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In Mexiko wird die Luft
dünn, was für Fahrer und Bei-
fahrer, aber in erster Linie für
die Rallyeautos eine besonde-
re Herausforderung darstellt:
In den malerischen Regionen
von Sierra de Lobos und Sier-
ra de Guanajuauto müssen
nämlich Wertungsprüfungen
(WP) in einer Höhenlage von
stellenweise rund 2.700 Me-
tern über dem Meeresspiegel
und bei meist hohen Tempe-
raturen auf rauem Unter-
grund bewältigt werden. „Un-
ter diesen Umständen büßen
die Verbrennungsmotoren et-
wa 20 Prozent ihrer Power
ein“, erläutert Thierry Neuvil-
le: „Das Hybridsystem wird
folglich einen größeren Ein-
fluss als sonst haben.“ Da sind
die Ingenieure gefordert.
Denn der zwischenzeitlich ab-
rufbare Elektro-Boost von 100
KW (135 PS) ist sehr willkom-
men, um die Minderleistung
des mit nachhaltigem Kraft-
stoff betriebenen Turbo-Mo-
tors, der es im Normalfall auf
bis zu 400 PS bringt, auszu-

gleichen: „Es kommt jeden-
falls auf eine korrekte Hybrid-
Einstellung an“, sind nicht nur
der ostbelgische Werksfahrer
und sein flämischer Copilot
Martijn Wydaeghe überzeugt:
„Auch die optimale Fahr-
werksabstimmung für eine
bestmögliche Traktion wird
ausschlaggebend sein.“ In die-
sem Sinne haben die drei
Werksteams – Hyundai, Toyo-
ta und M-Sport/Ford – im Vor-
feld der Mexiko-Rallye unter

vergleichbaren Bedingungen
fleißig in Südspanien getestet. 

Über Sieg und Niederlage
wird am bevorstehenden Wo-
chenende aber auch die Start-
position, die sich aus dem ak-
tuellen Punktestand ergibt,
entscheiden. Ott Tänak (Ford),
der nach seinem souveränen
Sieg in Schweden die WM-
Spitze erobert hat, wird laut
Reglement auf der ersten Ta-
gesetappe die Fahrspur für die
nachfolgenden Rivalen frei-

machen. „In der Tat müssen
wir als Erste auf die Strecke“,
ist sich der Este dieses nicht
unerheblichen Nachteils be-
wusst. „Nur auf nasser Bahn
wäre das eine gute Position,
aber in Mexiko regnet es in
der Regel kaum!“, scherzt der
35-jährige Ex-Weltmeister.
Trotz alledem hat der Tri-
umph in Schweden ihn und
das Team M-Sport kräftig be-
flügelt. 

Hinter Kalle Rovanperä

(Toyota) nimmt Thierry Neu-
ville die mexikanischen
Schotterstrecken als Dritter
unter die Räder. „Meine Team-
kollegen Esapekka Lappi und
Dani Sordo, aber auch die
Toyota-Piloten Elfyn Evans
und vor allem Sébastien Ogier
haben allesamt bessere Start-
positionen und werden des-
halb unsere Hauptkonkurren-
ten sein“, meint der 34-Jähri-
ge: „Und dennoch sollten wir
die Möglichkeit haben, ganz

vorne mitzufahren.“ Auch
Jungstar Kalle Rovanperä
(Toyota), der amtierende Ral-
lye-Weltmeister, rechnet sich
gute Chancen aus: „Ich freue
mich, dass ich nicht als Füh-
render auf die Strecke muss.“
Sein Teamkollege, der acht-
malige Champion Sébastien
Ogier, hegt als Teilzeitfahrer
zwar keinerlei Titelambitio-
nen mehr. Er wird allerdings
nach seinem Sieg zum Auf-
takt 2023 in Monte Carlo auch
als großer Favorit in Mexiko
gehandelt, wo er bereits sechs
Mal gewinnen konnte. „Ich
habe beste Erinnerungen an
diese Rallye“, betont der 39-
jährige Franzose: „Die Wer-
tungsprüfungen sind schön
und die Stimmung ist großar-
tig.“ Keine leichte Aufgabe er-
wartet im engen Kreis der
Werksteams den Franzosen
Pierre-Louis Loubet (Ford)
und seinen belgischen Copilo-
ten Nicolas Gilsoul aus La
Reid. „Ich bestreite diese Ral-
lye zum ersten Mal“, gibt der
junge Fahrer aus Korsika zu
bedenken. 

Start, Ziel und Fahrerlager
der Mexiko-Rallye, die nach
drei Jahren wieder in den
WM-Kalender zurückkehrt,
sind in Leon, rund 400 Kilo-
meter nordwestlich der
Hauptstadt Mexico City, ange-
siedelt. Wegen des Zeitunter-
schieds zu Europa spielt sich
das Geschehen zum Teil dann
ab, wenn es auf dem alten
Kontinent Abend oder Nacht
ist. Nach dem Shakedown am
Donnerstag stehen von Frei-
tagfrüh bis Sonntagabend
MEZ insgesamt 23 WP auf
dem Programm. 

Motorsport: Rallye-WM 2023 gastiert in dieser Woche zum dritten Lauf in Mexiko

Das nennt man einen radi-
kalen Schnitt: Nach
Schnee und Eis in Schwe-
den geht es für die Rallye-
WM 2023 über den gro-
ßen Teich auf die Schotter-
pisten im heißen Mexiko.
Der St.Vither Profi Thierry
Neuville (Hyundai) erhofft
sich ein Topresultat bei
diesem dritten Saisonlauf,
der in der zweiten Wo-
chenhälfte (16.-19. März)
ausgetragen wird. 

Thierry Neuville freut sich auf die Schotterpisten in Mexiko. Foto: Hyundai Motorsport

Für Thierry Neuville wird die Luft dünn

Am 12. März fand in Eygelsho-
ven zum ersten Mal eine VDK-
Meisterschaft bei dem neuen
Verein SKC Hoensbroek statt. 16
Paare nahmen in drei verschie-
denen Kategorien an der Mei-
sterschaft teil.

Die Hausherren dominierten
auf ihren hervorragenden Bah-
nen das Turnier-Geschehen. Im

Mixed siegten Jolanda und Mar-
co Baur erwartungsgemäß vor
Ruth Kupczyk und Frans Schref-
ler vom KSK Eupen-Raeren.

Bei den Herren gab es einen
Dreifacherfolg der Gastgeber.
Auf dem ersten Platz landete Bas
Slangen mit dem noch amtie-
renden Juniorenweltmeister
Mitchel Rosenboom, vor Hans

Rouschop und Marco Baur, so-
wie Hein Braken mit Jesse Han-
sen, die Dritte wurden. Die Titel-
verteidiger Michael Hennes und
Walter Bongard vom KSK Eu-
pen-Raeren landeten auf dem
vierten Platz.

Am 21. Mai findet in Kelmis
das Pokalfinale des VDK statt. 

(jod)

Kegeln: Hausherren dominieren auf eigener Bahn

Erste Meisterschaft in Eygelshoven

Schacheuropameisterschaft
sensationell Dritter. 

Er schloss das Turnier
punktgleich mit den Erst- und
Zweitplatzierten GM Aleksey
Sarana (FIDE) und Kirrill
Shevchenko (Rumänien) ab, so
dass das Tiebreak Kriterium
über den Sieger entscheiden
musste. In der Jugendwertung
belegte Dardha sogar den er-

Der 17-jährige Großmeister
(GM) Daniel Dardha, der für
die Schachfreunde Wirtzfeld
in der Belgischen Mann-
schaftsmeisterschaft aktiv ist,
hat am Montag beim Europe-
an Individual Chess Cham-
pionship (EICC) in Vrnjacka
Banja, Serbien, den größten
Erfolg seiner noch jungen Kar-
riere erreicht. Er wurde bei der

sten Platz. Durch die herausra-
gende Platzierung ist Dardha
nun für den World Cup qualifi-
ziert, der vom 29. Juli bis zum
26. August in Baku, Aserbai-
dschan, stattfinden wird. Dort
wird der neue Herausforderer
für den Zweikampf um die
Schachweltmeisterschaft er-
mittelt. 

(jod) 

Schach: Achtungserfolg für 17-jährigen Belgier in Serbien

Dardha wird Dritter bei Schach-EM

Daniel Dardha während dem Turnier in Serbien. Foto: privat

Die Tour de France endet
2024 erstmals nach 35 Jahren
wieder mit einem Einzelzeit-
fahren. Das gaben die Tour-
Organisatoren am Montag in
Nizza bekannt. Aufgrund der
Olympischen Spiele von Paris
endet die Tour im nächsten
Jahr am 21. Juli am Mittel-
meer und damit erstmals au-
ßerhalb des Ballungsraums
der französischen Hauptstadt.
Die Eröffnungszeremonie der
Sommerspiele findet nur fünf
Tage später statt.

Zuletzt endete die Frank-
reich-Rundfahrt 1989 mit

einem Einzelzeitfahren, als
der US-Amerikaner Greg Le-
Mond den Franzosen Laurent
Fignon an einem geschicht-
strächtigen Tag noch von
Platz eins verdrängte. Le-
Mond holte den Rückstand
von 50 Sekunden dank aero-
dynamisch besserer Ausrü-
stung auf und gewann die
Tour mit acht Sekunden Vor-
sprung. Es war die knappste
Entscheidung der Geschichte.
Am 21. Juli 2024 wird die Ge-
samtwertung über 35 Kilome-
ter von Monaco nach Nizza
entschieden, dabei müssen

mit La Turbie und dem Col
d'Èze zwei Anstiege bewältigt
werden.

Schon die vorletzte Etappe
wird es in sich haben. Über
132 Kilometer und 4.400 Hö-
henmeter geht es von Nizza
aus ins Hinterland zur Ber-
gankunft auf dem Col de la
Couillole. Die Tour 2024 wird
drei Wochen vorher erstmals
in Italien gestartet. Florenz
bekam den Zuschlag für den
Grand Départ, insgesamt sind
drei Etappen im Nachbarland
Frankreichs geplant. 

(mn/sid)

Radsport: Olympische Spiele verdrängen Zielankunft aus Paris

Tour 2024 endet mit Einzelzeitfahren

Am ersten März-Wochenende
nahm Marie Engels am Tiger
Cup in Riga teil – als recht
kurzfristiger Ersatz für eine
Turnerin des Europagym
Brüssel. Mit Erfolg konnte

sich die TLZ-Turnerin interna-
tional präsentieren.

Trotz der Kurzfristigkeit
konnte Marie Engels ihr Lei-
stungspotential im Großen
und Ganzen abrufen. In der

Kategorie der Pre-Junioren
landete sie in der Endabrech-
nung nach vier Disziplinen
auf Rang acht. „Ohne Sturz
bei der Landung am Sprung
und weiteren Stürzen am Bal-
ken wäre nach vorne sicher-
lich noch mehr drin gewesen“,
weiß die technische Koordina-
torin des Verbandes deutsch-
sprachiger Turnvereine (VDT)
zu berichten. Doch seien die-
se Stürze mehr als zu verkraf-
ten, wenn man bedenke, dass
die 12-Jährige den Tsukahara
beim Sprung neu ins Pro-
gramm genommen hatte und
auch am Balken neue Elemen-
te ihrer Kür ausprobierte.

Schließlich konnte die Eu-
penerin am Barren ins Gerä-
tefinale einziehen. Dabei ge-
lang ihr die Bestätigung der
Vorleistung, wofür Marie En-
gels mit Silber belohnt wurde.
(Gris)

Turnen: Marie Engels nutzt Chance, sich international zu präsentieren

Marie Engels bei der Preisverleihung auf dem Podium (l.)
Foto: privat

Silber bei Tiger Cup in Riga


